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Provinz Brandenburg. 
B er l i n. Aus Furcht vor dem be- 

vorstehenden Abiturienten-Examen hat 
sich der Isjährige Sohn des Rech- 
nungsrathes von Hesse in Potsdam, 
welcher dort das Bictoria-Gymnasium 
besuchte-, in der Havel ertränkt- 

Jm Dienste schwer verunglückt ist 
ein Pionier der Eisensbahn-Btigade 
aus der Station RehagemKlausdorL 
der Miliräinsenbalyn 

Dromedarbraten wird es demnächst 
in Berlin geben-. Ein unternehmender 
Wirth hat bereits einen Lieferanten 
beauftragt, ihm eine größere Brodes-en- 
sdung aus Algier stammenden Drinne- 
darsleisches zu übersensden Aus den 
Gedanken, eine solch seltene Speise 
seinen Gästen »vor-zusetzen kam der Re- 
Lksurareur durch einen Zeitungsarti- 
rel, de- besagte, daß das Fleisch des 
Momedars »sehr dem Rindfleisch 
gleicht«. Der Unternehmer hofft, daß 
er mit« dem Dromedarsleisch glänzende 
Geschaste machen werde; er rechnet ansz viele Kameelr. I 

« Seminaer Ausdek Streck- 
Bteslan—Berlin entgleiste in der 
Nähe deshaltepunltesMerle derEilgü- 
kqu 3038. Menschenleben sind nicht 

beklagen, dagegen ist der Material- 
chaden ganz bedeutend. Der Verkehr 

war gesperrt. Die Reisenden mußten 
umsieigen. 

S t r a u s e r g. Unsere Eisenbahn- 
Aktien - Gesellschan vertheilt für das 
WORK-W MAX-HEFde on ZFD Eies-vi- 

-«- s-- U- sen-o- 

bet der Stamm- -Prioritäten eine Di- 
vidende von 43 Prozent 

B e r n a u. Abgestürzt von dem 
Neubau der Pommerschen und Merk- 
lenburg- Strelitz’ schen Hypothekenbani 
Berlin, Markgrafenraße, Ecke Behren 
Straße, ist Manier Hildebrandst 
Schwer verletzt starb er ehe der sofort 
herbeigerufene Arzt erschienen war. 
Hildebrandt ist nur 32 Jahre alt ge- 
worden. Er hinterläßt eine Frau und 
fünf Kinder. 

Provinz Ostpreußen. 
Allerstein. Jn den umliegen- 

den ländlichen Ortschaften herrschen 
Ruhr, Scharlach und Masern in be- 
fotguißerregensder Weise. Eine ganze 
Reihe von Schulen ist geschlossen wor- 

denCranz Unter allen »Fahrrad- 
jüngern« dürfte wohl ein »wir-fahren- 
der Bettler« die interessantefte Persön- 
lichkeit sein. Es ist dies ein Orts-ar- 
mer, der ins der Nähe von Bledau sei- 
nen Wohnsitz hat; an der einen Hand 
ist er gelähmt, die Füße sind gänzlich 
veririippelt, mühselig schleppte sich der 
Arme durchs Leben und stiftete es 
durch mikde Gaben, die ihm in dem 

; großen Umkreise seines Domizils gern 
erseht wurden Die Erfindung des "thrades hat diesem Manne die Bür- 

de des Daseins ganz ungemein erleich- 
tert, es wurde ihm von einem mildthä- 
tigen Radfahrer ein altes Dreircpd zum 
Geschenk gemacht —- ein Vehikel, das 
man in der Sportsprache mit »Don- 
ueriarre« bezeichnet-—, ein Dorfschmiod 

spricht-etc dasselbe derartig ein, daß der 
Beschenkte auch mit seinen mißgestalte- 
ten Füßen das Pedal zu treten ver- 

«s Mie, und leichten Muthes konnte 
M Dis-v III-Ins kost- hvk In hfs nn- 

-»-- w-- I-, 

feinem Rade rollen Freilich, neue 

»Nein-irde« aufzustellen dazu ift er bis- 
her nicht gekommen.« 

Provinz Weftpreußen 
Danzig Jn einer Straffache 

gegen Biel und Genossen wegen Kör- 
J per-verletzung berief fich die mitange- 

klagte Ehefrau auf das Zeugniß einer 
Nachbarin. ,,Wissen Sie, wie die Frau 
heißt,« fragte ider Richter. ,,Nein«, 

lauieie die Antwort. »Ja, aber dann 
können wir die Zeugin doch nicht laden 
lassen, wenn Sie nicht einmal wissen, 
wiesste heißt. « »Nein, Herr Rath. Jch 
bitte, die Frau zu vernehmen.« »Aber 

ich sage Ihnen doch, daß wir Niemand 
können, den wir nicht kennen. 

ZSO sagen 1a selbst, daß Sie nicht wis- 
tvie Jhre Zeugin heißt. « »Herr 

th, die Frau heißt »Nein« und 

Men steht sie auf dem Corridork 
Ei— »Ach M« 

thing Von der Schichau’fchen 

Wchinenbauanftalt zu Trettinkenhof 

Weins-nett ffikiersseilndgrriåekes Schiff W inp e ut ie tadt 
H der Schiffsmer befördert. Zur 

·· Mfo des Kessels, der das 
iche Gewicht von 900 Zentner hat- 

·- III-M außer 16 Pferden noch einige 
Irbeitet erforderlich 

Provinz Ponunern 
«- seltenburg Als Grund zu 
«·.. Werde eines Bis-ihrigen 
J "s:« imlfen Richard Stoß wird 
wspi bei er feit längerer Zeit 
""» miteneeeveebeieetbe- 
es- sen-» Diese sit in hast se- 

—- 

Inornmen und wird wahrscheinlich ei- 
nem Jrrenhaufe überwiesen werden« 

Z ii l l ch o w. Kürzlirh stürzte beim 
Angeln ein Arbeiter in den Mühlenka- 

, rsal der »Neuen Mühle«. Da es gera- 
I de in der Mittagsstunde war und leine 
ktveiteren Arbeiter in der Nähe waren, 
zwurde dem Berungliickten nicht schnell 
sgensug Hülfe zu Theil, so daß er er- 

S trank. 
i T r e p to w a. R. Ein furchtbares 
HUnglück ereignete sich auf unserem 
jBahnhofr. Als der von Stettin kom- 
fmende Zug hier einlief, versuchte der 
sSchlofsermeifter Frede aus Nausgard, Iwelcher gerade bei der Wasserstation 
Ybefrhäftigt war, denselben zu besteigen,j 
Linn die kurze Strecke bis zum Bahn-: 
fhvfe mitzufahren. Der Unglücklichez 
tthat jedoch einen Fehltritt und ftiirztel 
I vor die Räder des Wagens, so daß die- « 

selben iiber ihn hinweggingen und sei-i 
nen Leib in mehrere Theile zerstückel-i 
ten. Der Verstorbene ift erst seit eini- 
gen Tagen verheirathet gewesen. 

PtrovinzPofem 
l P o se n. Die 2·z Jahre alte Toch- 

ter des Elfenbahnschasfners Filsmsti 
kletterte in der im 2.Stoel belegen-en el- 
terlichen Wohnung auf »das Fenster- 
brett und fiel Laus dem offenen Fenster; 
in den« gebflasierten Hof herab. Das-? 
Kind starb nach einer Stunde. « 

f vafens. Jm Gasthausfe zu 
«Szczerbin entstand eine Schlägerei, 
kwobei ein« Arbeiter derart zugerichtet 
, wurde, daß er am folgenden Tage 
sstarb 
l O ft r o w o. Der vom Schwanze- 
irichst wegen Ermordung des taubftum- 
ten-n NR«-km·;F·-ä M-s-IO«d-O ;- Eos-- 
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toschin und wegen Morbversuchs gegen 
die gleichfalls taubftumme Schwester 

ldes Neustadt zum Tode und fünf Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilte Arbeiter 
Martin Kotot ist zu lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe begnadigt worden 
Bekanntlich hat sich nach Kolot’s Ver- 
nrtheilung sder Verdacht der Thäter- 
fchaft auf den inzwischen wegen zahl- 
reicher Einbruchsdiebstähle zu lang- 
jähriger Zuchthausstrafe verurtheilten 
Tischler Maturowitsch aus Krotoschin 
gelenkt, der jedoch ebenso wie Kotot die 
That bestreitet. 

K r i e w e n. Jnfolge einer Pilz- 
vergiftung sind von der Familie Jan-- 
komin in Lufchtowo die beiden Töch- 
ter im Alter von achtzehn bezw. zwölf 
Jahren gestorben. Gleichfalls daran 
gestorben ist ein Kind der Nachbars- 
familie, das ebenfalls von den gemein- 
sam gesammelten Pilzen getroffen hat- 
te. Dieses Unglück hat fiinf Opfer ge- 
fordert. 

Z n i n. Ein bedauerlicher Unglücks- 
fall ereignete sich in Obiecanowo Hu- 
sen. Der über 50 Jahre alte Besitzer 

gNasdlolny fütterte die Pferde, wobei 
Tihm eins einen der-artigen Schlag an 
I den Unterleib versetzte, daß der Bedau- 
ernswerthe noch im Laufe desselben 
Tages unter qualvollen Schmerzen-sei- 
nen Geist aufgab- 

Wittkowo. Die dem Lehrer 
Netzlsaff zu Storzenein gehören-de 
Scheune nebst angrenzendem Schup- 
pen brannte nieder. Der Braut-stif- 
tung verdächtig ist der Knecht des Leh- 
rers, Namens Ludwiczak, der verhaftet 
und dem Getichtsgefängniß in Gnesen 
überliefert wurde. 

Provinz Schlesien. 
B r e s l a u. Der im Schiffle'schen 

Waisenhasuse auf der Loheftr. wohn- 
hafte Musiker unsd Schneiderrneister 
Karl Kiesel hat sich entfernt und ist 
noch nicht zurückgekehrt Da er fast 

;ervlindet, itt anzunehmen, daß ihm ein 
sUnglück zugestoßen ist. 
! K of e l. Der Reviergehijlfe Früchel 
saus Brzezetz, Kreis Kofel übergab 
;dem Forftarbeiter Kuder fein gelade- 
nes Jagdgewehr mit dem Auftrags-, es 
E ihm auf kurze Zeit aufzubewahren 
jKuder ftellte dasGeweht m eine Kam 
i mer feiner Wohnung und entfernte sich Als Kuder Nachmittags in seine 
Wohnung zurückkehrte forderte ihn 
feine 6jährigeTochter auf, einen Schuß 
abzugeben. Knder nahm das Gewehr, 
legte auf feine Tochter an und drückte; 

«ab, in der Meinung, das Gewehr fei; 
znicht geladen. Die Wirkung des Schuf- ! Ifes war eine furchtbare. Dem Kinde 
wurde der Schädel zerschmettert Es 
war sofort todt. 

G loga u. Jn einem Anfalle von 
Schwermuth machte der Rittergutsbe- 
sitzer Alfred Gilka-Boetzow auf 
Schwuer durch Erschießen feinem Le- 
ben ein Ende. Der fo jäh aus dem Le- 

Iben gefchiedene, der tm 57. Lebensjahre )ftand, war feit längerer Zeit hochgra- 
fdig newenleidensd; außerdem war er 

faft erblindei. Die That erfolt e in 
dem Augen-blieb als Frau lia- 
»Boetzow von einem längeren Aufent- 
jhalt aus Berlin zurückg etehct war. 
J G la h. Borarbeitet md hilfs- 
«bahmviirter Paul Litde wurde auf 
»der Vahnftrecke Glas-Nächt« in der 
Nähe der Reihen Mc bei Altonais- 

» 

dors »von dem Abenidzuge überfahren. 
Beide Beine waren ihm abgesahren. 
Ludwig hat sich nach dem Unsall noch 
eine große Strecke weiter geschleppt 
unsd ist alsdann gestorben. Er hinter- 
läßt eine Frau nnd vier kleine Kinder. 

Zobten. Ein schrecklicher Un- 
glückssall ereignete sich im Griiger- 

) Stein bruche zu StröbeL Während der 
iArbeitszeit ging ein Steinblock von ca.j 
1500 Centner los und stürzte 10 Me-« 
ter tief in die Arbeitsstätte Der Ulr- 
beiter Scholz aus Sacrau lag unter« 
den Steinmassen begraben und wurde4 
als sormlose Fleischmasse zu Tage ge-; 
fördert. Seinem BIUDEIJthPh Schvkz 
wurden beide Beine zer chmxttert Derk 
dritte Arbeiter, Heinri Scholz, konn-« 
te sich noch rechtzeitig retten. Beide 
Verungliickte hinterlassen Familiens Steinabstiirze solchen Umfangs sind in» den Ströbeler Briichen noch nicht vor- 
gekommen« 

B u n z l a u. An Blutvergistung 
gestorben ist in Siegersdors der Stel- 
lenbesiser Ginge Jn seinem Stalleiv 
deren-bete ein Kalb am Milzbrand. Ausl 
behördliche Anordnung wurde derj 
Stall sdttzsiiiiig gereinigt, wobei derx 
Eigenthümer mit bloßen Füßen in; 
Holzpantosseln bantirte. Beim Weg-; 
schaffen des Düngers rieb der Holz- 
pantossel den einen Fuß wund; der- 
selbe schwoll an, Krämpse und Be- 
wußtlosigleit traten ein und binnen 

I wenigen Tagen war der kräftige Mann 
« feine Leiche 

» K a ttow i tz. Das Dienstmäswen 
Katharina Jaczyna verunglückte als sie 
Petroleum in’s Feuer goß, nni das- 
selbe anzufachen. Die Kleider des 
Mädchens singen Feuer. Sie trug 

jderartige Brandwunden davon, daß 
an ihrem Auskommen gezweifelt wird. 

N e u ft a dt OS. Auf der Strecle 
KujamKleinkStrelitz wurde einem 
Arbeiter durch einen Zug der Kopf ab- 
gefahren. Die Leiche wurde von dem 
Lokomotivführer eines die Strecke spä- 
ter passirenden Arbeitszuges aufgefun- 
den. 

hose hier wurde der Häusler Melchior 
Raan aus Kaczanowo durch Scharf- 
richter Reindel aus Mag-deburg hinge- 
richtet. Razny war wegen Anstiftung 
zum Morde zum Tode verurtheilt wor- 

den. 
Königshiitte. Der bei dem 

Unglücksfall in Eintrachthütte schwer 
verbrannte Former Kaminslh ist im 
Lazareth zu Antonienhiitte feinen Ver- 
letzungen erlegen. Former-meister- 
Scholz, dessen Berbriihungen sehr 
schwere sind, schwebt in Lebens-gefahr. 
An feinem Auflommen wir-d gezwei- 
selt- 

Die Plättcrin Ernestine Zahn wur- 

de in ihrer Wohnung entseelt aufge- 
funden· Da dieselbe stets frühzeitig 
aufstand, fiel es den Nachbarn aus« 
daß sich die Zahn am Vormittag nicht 
zeigte und auch die Wohnung ver- 

schlossen blieb. Ein Schlosser öffnete 
in Gegenwart eines Polizeibeamten die 
Thüre. Die Vermißte lag todt an der 
Diele. Anscheinend hatte ein Herz- 
schlag ihrem Leben ein Ende gesetzt. 

Walden burg. Der Bergbauer 
Pabel aus Salzeran wurde von nie- 
derstürzendem Grubengestein so schwer 
verletzt, daß er bei seiner Einlieferung 

G n e s e n. Auf dem Gefängniß-« 

in das hiesige Knappschastslazareth 
bereits vers chieden war. 

Prov. Sachsen und Thürin- 
gen. 

h a l l e. Sanitiitsrath Dr. Tan- 
fert ist plötzlich gestorben. Viele Ge- 

! lehrte folgten dem Sarge. 
! Brotterode Der Kaiser hat 

—- 

aus sclllclll Ylbpojllwllvlouuv sur um 

niedergebrannten Ort Brotterode, der 

jetzt sast ganz aus seinen Trümmern 
wieder erstanden ist, die Summe von 

60,000 Mart bewilligt. Alle Hoch- 
achtung! 

J e n a. Eine traurige Nachricht ist 
von Mainz in Jenalsbnitz eingetrof- 
sen. Der Lehrer des letzteren Ortes-, 
Namens FranzSchmidt, der zur zwei- 
ten Reserveiibung zur Lehrerlompagi 
nie nach Mainz eingezogen war, fiel; 
aus dem Wege nach der Kaserne todt 

zusammen. Die Aerzte haben als To-! 
deöursache Hitzschlag festgestellt. 

E l b i n g r o d e· Verunglüclt ist 
der Kallarbeiter Müller von hier, der 

aus dem den Harzer Werken gehörigen 
Kallwerle Gartenholz beschäftigt war." 
Der Unglückliche wurde von einem s og. 
»Hund«, der im Auszuge plötzlich her- 
untergestürzt lam, derartig an die 
Stirn getroffen, daß der Tod sofortj 
eintrat. s E i s le b e n. Ein 10jähriges Mäd- 
chen, welches allein vom WiesenmarltU 
nach hause ging, wurde in der Nähe; 
der Parkstraße von einem muhenMens 
schen in unsittlicher Absicht überfallen 
unt-, da ans das hiilsegeschtei der Un- 
glückl Mmschku herbeieiltem mit 
M esse-r tief in die Seite gestochen, 
so das eine lebenzgeföhrliche Berlep- 
IIIS Wunde- iiL Leider txt man den« 

A-.l 

) 
rohen Wüftling nicht dingsest machen 
können. 

G otha. Der hier in besten Ver- 
mögensverhältnifsen leben-de Baumk- 
ternehiner Sänger hat sieh erhängt. 
Rheinland und Westpha- 

le n. 

B ochu m. Der Nagelschmied Diek 
lebte früher in guten Verhältnissen, 
vernachlässigte seit einiger Zeit aber 
sein Geschäft und ergab sich dem Trun- 
te. Am 4. September fand man den 
Diet hinter der Thür seines Schlaf- 
zimmers erhängt vor. Frau und Sohn 
wurden daraufhin verhaftet, da die j 
Obdultion jedoch kein endgültiges Re- 
suktzf ergab, wieder aus der Haft ent- 
lassen. 

M i n d e n. Der Colons Kruse war 
auf der Heirnsahrt begriffen, als er 

plötzlich vom Wagen stürzte und ihm 
ein« Rad über die Brust ging. Nach 
kurzer Zeit ist er, ohne noch zum Be- 
wußtsein zu gelangen, gestorben. 
Provinz Schleswigujob 

stein 
Kie l. Ein betrüben-der Unglücks- 

fall, dem ein blühendeö Leben zum 
Opfer gefallen ist, hat an Bord des 
Schulschifses »Stosch« stattgefunden. 
Verschiedene Matkosen arbeiteten in 
Tatelage, solche für die bevorstehende 
Reise ordnensd. Der Obermatrose 
Palin aus Köln fiel hierbei aus der 
Fockraa aus Deck. Palm, welcher aus 
der Schiffjungm-Abtheilung hervorge- 
gangen ist und im sechsten Dienstjahre 
steht erlitt einen schweren Schädel- 
bruch, ebenfalls waren Beine und an- 

dere Körpertheile mehrfach gebrochen. 
To Itfess Ini- nkuIe fu«-Is- cis-Ihm 

svkuov v-- ------- 

Auf Veranlassung der Staatsan- 
waltfchaft ift das Dechow fche Ehepaar T 

auf dem ,,Eulenkrug«, dessen Gewefe 
kürzlich abbrannte, als dasselbe hier im ! 

Zwangsversteigerungsverfahren ver- 

tauft werden sollte, wegen Verdacht-Z 
der Brasndstiftung verhaftet worden. 

S ch ö n b e r g. Jn Schlagsdorf ift 
der IZjährige Sohn eines dortigen 
Gasttoirths erhängt aufgefunden wor- 
den. Der Junge soll beim Füttern der « 

Pferde in das an der Wand hängende 
Sielengeschirr gefallen sein und so sei- T 
nen Tod gefunden haben- 
Prov.HannoverundBraun-s 

schweig. 
Lüdingtvorth Beim Ernte- 

fchmaus hat ein Dienstjunge auf ei- 
nem hiesigen Hofe so viel Schnaps ge- T 
trunken, daß er daran zu Grunde 
ging. Man fand die Leiche in der 
Scheune auf einem Strohlager. 

Neuenhaus, Grafschaft Beni- 
heim. Der Hofbesitzer Fücht auf dem 
nahen Bauerngute Piccardie feierte 
Hochzeit mit Fräulein Wilms. Ein 
Hochzeitsgast, Math, hatte mit ande- 
renGäfien einen Streit angezettelL 
Fücht wollte vermitteln, Math holte ein 
Messer herbei und ftach den jungen 
Ehanann nieder· Die Klinge des 
Brodrnefsers, dessen sich der Mörder 
bedient hatte, war im Kopfe des Er- 
stochenen abgebrochen Wenige Stun- 
den nach der That starb der junge Ehe- 
tnann; an seinem Todtenlager stand 
seine junge Frau jammernd und kla- 
gend noch mit dem Myrthentranz und 
Brautschleier Der Mörder ist verhaf- 

Hildesheim Jn Hasede er- 

trank der 75 Jahre alte Altvater Ripp, 
als er an der Jnnerste mit Weiden- 
schneiden beschäftigt war; er glitt aus 
und fiel in den Fluß. Die Leiche 
wurde Nachmittags aufgefunden· 

Stolzea u. Ertrunten ist der 
Schlosser Dahmen, der beim Brücken- 
bau hier beschäftigt war. 

O s n a br iirt. Verschwunden ist L« 
der Schneidermeister Dalicho aus- der 
Kampfstraßr. Mit ihm ist zugleich ein 
junges Mädchen verschwunden, das bei 
ihm ein kleines Zimmer inne hatte. 
Der pflichtsvergessene Mann hat feine « 

Frau mit vier kleinen Kindern in Noth : 
und Elend zurückgelassen Zwei von 
den Kindern sind trank. 

Mecklenburg und Oldek- 
barg 

B ü h o w. Die Schleiferwittwe 
Nikolai. eine alte, fast erblindeie und 
schwerhörige Frau, wollte nach dem 
Dorfe Wollen gehen· Als sie den 
Bahniibergang passirte, wurde sie von 
einem Eisenbahnwagen überfahren. 
Es waren der Unglücklichen beide Beine 
gequekschi. Auf dem Transport zum 
Krankenhause starb sie. 

Dedesdorf. Die Leiche des bei 
Eidetvarden verun lückten Arbeiters 
E. Kroog wurde bei Blexen gefunden 
und von dortiiber Kleinenfiel nach De- 
desdorf befördert, um auf dem dorti- 
gen Friedhofe bestrittet zu werden. 

Dvbbertin. Der Blitz schlug 
in das Modhaui des Pächters Sturm 
zu Gerdethagen bei Dobbertin ein, 
wobei 2 Kühe, 13 Kälber und 40 
Schweine ankamen. 

Fr"iedcand. Nach langem Siech- 
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thuni entfchlief im 91. Lebensjahr der 
Gymnasial - Professor Dr. August 
Dühr. 

Ma l ch i n. Als die beim Wafchen 
beschäftigte Arbeiterfrau Levin sich 
ruf kurze Zeit aus ihrer Küche ent- 
fernte, um nach ihrer fechsjährigen 
kranken Tochter zu sehen, ftü:zte die in 
der Küche fpielensde vierjährige Toch- 
ter in den mit heißer Lange gefüllten 
Wafchiessel und erlitt ganz erhebliche 
Brandwunan der Tod erlöste das 
bedauernstvertshe Kind von feinen 
Qualen. 

B a u t. Das goldene Ehejnbilänm 
iingen Beischmidt und Gemahlin. 

Provinz Oeffen. 
C a f f el. Ein abscheuliche-s Ber- 

irechen veriibte in der Nähe des Dor- 
Tes Niederztoehren ein junger Menfch 
fegen die Jsjährige Tochter eines 
Zchreiners in Niederztoehrem als diese 
ich Abends auf dem Heimweg befand. 
Beute aus Oberzwehresr, die das arme 
Find auffanden, machten sofort An- 
tigk LUn Gendarmeriewachtmeifter 
tat-M kit-: Verfolgung des Verbrechers 
in Pfcrde auf, holte ihn auch ani 

Samstage ein und lieferte ihn in das 
diefige Gefängniß ein. »Der Thäier ist 
in Schniedgefelle Friedrich Groß- 
krrdt aus-« Friedrichs-vors bei HofgeiLs-· 
nar, zuletzt in- Ringshansen. 

F r a n t fi u r t. Jm Dombotek zu 
Köln wurde »von der Kriminalpolizei 
»in Lehrling eines Frankfurter Ge- 
chäftes verhaften der auf eine gefäsch- 
e Quittung 10,000 Mark erhoben 
iatte und dann geflüchtet war. 9,000 
Mark wurden noch bei ihm vorgefun- 
)en. Der Durchganger ist der 17jäh- 
rige im Weingeschäfte von- Isidor 
Narr angestellte Lehrling Ernst Saa- 
"er, aus angesehener Familie stam- 
nend, der aber seinen Eltern schon 
viele schwere Sorgen bereitet hat und 
·chon dreimal durchgebrannt war. 

Königreich Sachsen. 
D r e s d e n. Auf dem Bischofs- 

Ilatze, Ecke der Oppelstrasze, ist der 
stund zu einem Hause ausgeschachtet 
md sind die gewonnenen Erdmassen 
m einer Mauer ausgeschichtet worden. 
Der großen Last nachgebend, legte sich 
Iiese Mauer um unsd begrub einen da- 
7elbst vorübergehenden ungefähr 12 
Jahre alten Knaben unter den Trüm- 
nern, wobei der Knabe seinen soforti- 
zen Tod fand. 

L e i Pz ig. Demnächst werden hier 
)ie Gebeine Christian FürchtegottGel- 
lert’s und Johann Sebastian Bach’s 
te in einem besonderen Sarg in der 
Krypta beigesetzt werden, die zu diesem 
Zweck in der Johannistirche neuer- 
baut und jetzt fertig gestellt worden ist. 
Für ein ebenfalls in der Johannis- 
kirche zu errichtendes Bach Denkmal 
End bereits 15,000 Mark eingegangen 

Hätten Der Arbeiter Ziehardt 
vurde in hiesiger Fabrik beim Ausbe- 
ben einer mit Papier umwickelten ei- 
sernen Welle so start am Kopfe ver- 

Eeyt, daß alsbald der Tod eintrat. 
M e i sz e n. Durch Ueberfahren ge- 

tödtet tvurde hier der etwa 35 Jahre 
rlte Geschirrsiihrer Claus, der beim 
Fuhrwerlsbesitzer Schubert in Dienst 
stand. 

Bischofswerdm Jn dem 
Spaarmarm’schen Granit Bruche 
»Er-und« bei Schnaban vemnglückte 
der 19 Jahre alte Steinspeller Fried- 
rich Ernst Klein-new er erlitt einen 
schweren Bruch des Schädels. Er 
starb einige Stunden nach dem 
Sturze. 

N e u st ä d t. Die durch Ueberfah- 
ten verirrt-glückte Butterhäwdlerin Bret- 
scheeider ist durch den Tod erlöst wor- 
Ien. 

Baugen. Von den bei dem Un- 
xlück in der hünlich’lchen Cognacbren- 
retei in Wilthen schwer verletzten Ar- 
beitern ist außer Angst nunmehr auch 
Flügel seinem schweren Leiden erlegen. 
Bei den beiden von der Erplosion mit 
öetroffenen Arbeitern Lahrde unsd 
Schutze haben sich die Folgen der Ver- 
v)ren-nungen nachträglich in äußerst ge- 
iihrlicher Weise gelten-d gemacht. 

Königreich Bayern. 
N ii r n b e r g. Ein hiesiger Bürger 

yatte weiter erzählt, ein in der Volls- 
"chule als Katechet angestellter Geist- 
icher tjetzt Pfarrer einer Laubge- 
neinde) habe das Mädchen des er- 

oähnten Bürgers aus der Schultlasse 
cus den Abort geführt Und unziichtige 
den-blutigen daselbst verübt. Da sich 
yie Unwahrheit der beleidigenden Er- 
ählun herausstellte, wurde der Vater 
pes M" dchens zu einer Gesängnißstra- 
e von einem Monat verurtheilt. Viel 
u billigt 
Würzburg. Vom Dache eines 

Hauses im Inneren Graben stürzte 
ier verheirathete Schieferdecker Simon; 
Zähleim irn nahen VWchheiml 
oohnhast, auf bat Straßenpsiaster ab 
nd blieb sofort todt· 

Uns Anlaß des Manöverschlusses 

beim 2. Armeetorps wird unsere Stadt 
von Militär förmlich überschwemmt 
werden. Nach der Besichtigung der 
Truppen durch den Prinz-Regenten 
bei Kürnach werden die auswärtigen 
Regimenter theils von Würzburg, 
mittelst Bahn in die Heintath beför- 
dert. Zuvor werden nicht weniger als 
6000 Mann in einer Reihe von größe- 
ren Wirthschasten hiesiger Stadt ge- speist, im der großen Ludwigshalle 
(Restaurateur Hang) allein 600 
Mann. Am Abend des gleichen Ta- 
ges beziehen 135 Osfizjere und 2357 
Mann hier Quartiere. 

Rheinpsalz. 
K a u l ba ch. Der Ackerers Scheit 

unsd seine 12jährige Tochter stürzten 
von einer Leiter. Das Kind bvach das 

zGenick und war sofort todt, Scheit er- 
I litt einen doppelten Armerch. ! Lamokechr De- Dimsttnecht 
»B. Höchel wurde svon seinem mit Stei- 
inen schwer beladenen Wagen überfah- 
; ten und getödtet. 

, Partstein. Eine Preißelbeer- 
pflückerin von Altenpartstein entdeckte 
im Walde zwischen Schwawd und 
Friedersreuth die ins Bewesung über- 
gegangene Leiech eines gewissen Reis- 
ner von Friedensreuth. 

P o st b a u e r. Die Hopsenernte ist 
in vollem Gange, aber da keine Ams- 
sicht auf einen guten Preis ist, ist die 
Stimmung sehr gedrückt. 
Königreich Würtemberg. 
Möglingen. Seit einigen Ta- 

s-- k«....h- L — 

theils von benachbarten Stationen aus- 

« 

i 

sswu sonst-( Mk lU JULJKT Ullc Dauer 
Gottlieb Strom von hier Von den Sei- 
nigen vermißt. Nun ist derselbe auf 
einein seiner Grundstücke, an einem 
Baume hängend, gefunden worden. 
Schwermuth, welche in letzter Zeit 
merklich bei Strom beobachtet worden 
ist, soll den beliebten Mann in den Tod 
getrieben haben. 

Haiterbach a. d. Nagold. Hier 
äscherte eine Feuersbrunst 15 Häuser 
ein. Die Abgebrannten gehören mei- 
stens den ckrmen Klassen an und sind 
zum Theil nicht versichert. Ein Schrei- 
nergeselle wurde als der Branidstister 
sehr verdächtig dem Oberamtsgericht 
überliefert. 

Dunningen. Kurz vor dem 
Mittagessen wurde hier der ledige 
Bauernsohn Peter Vantle erhängt auf 
dem Heuboden des elterlichen Hauses 
aufgefunden. Was den erst 24 Jahre 
alten- Mann zum Selbstmord veran- 
laßt hat, ist nicht bekannt 

Nectargartach. Arn Kirch- 
weihtnontag wurde der 19 Jahre alte 
Arbeiter Steinbach von hier von einem 
jungen Burschen aus heilbronn durch 
Messerstiche schwer verletzt. Nun ist 
der Verletzte im Spital in Heilbronn 
gestorben. 
Großherzogthum Baden-. 

B r o m b a ch. Der schon« mehrmals 
vorbestrafte Fabrikarbeiter Johann F. 
Fingerlin wurde wegen Vergehens mit 
einem lsjährigen Mädchen verhaftet. 
Das Vergehen hat Folgen. 

F r ei b u r g. Hier kostete die Un-- 
sitte, Obstreste auf die Straße zu wer- 
fen, dem Turnlehrer Friefz das Leben. 
Derselbe kam durch eins solches Obst- 
ftiick zu Fall und zog sich dabei so 
schwere innere Verletzungen zu, daß er 
nach wenigen Tagen starb. 

M o s b a ch. Die Strafkammer 
verurtheilte den katholischen Pfarrer 
M. v. Schlossau wegen Sittlichteits- 
verbrechens, begangen an einer fünf- 
zehnjährigen Sonntagsschiilerin, zu 
anderthalb Jahren Gefängniß. 

W ei l. Der Wagnår Albert Meh- lsn DIE-« mcz -;---. ----- tJes x.» 
«», -.-·ys- uns onus-e Vuutllslsuqc Will 

Maurer Fr. Adler vor dessen Behau- 
sung aus den Kopf schlug und ihm da- 
durch eine sich durch die Dicke der Kaps- 
haut bis auf den Knochen erstreckende 
Wunde beibrachte, wurde verhaftet. 
Der Zustand des Adler ist bedenklich. 

FreieStiidte. 
B r e m e n. Die Rettungöstation 

Juist telegraphirtt Am 24. September 
wurden von der hier gestrandeten fini- 
schen Barte »Astria«, Kapitän Juris- 
sen, 12 Personen durch das Rettungs- 
boot »Frantsurt a. M.« bei hartem 
Weststurm gerettet. Das Schiff ist 
zertrümmert. 

Die Rettungsstation Büsam tetegra- 
phirt: Am 25. September wurden von 
der aus Blauotsanid gestranxdeten deut- 

jschen Rufs »Pe:le«, Kapitän Oyiatm, 
Evier Personen durch das Rettungsboot 
;der Station gerettet. 

Die monattiche Uebersicht über Bre- 
mens Schiffsmkehr zeigt, daß die be- 
dauerliche Abnahme immer noch an- 
hält. Jm August sind in« allen Weserss 
bösen sitt bremische Rechnung nur 
189,015 Register-Tons angekommen 
gegen 189,364 im August des Vorfah- 
res. Die Abnahnie, die im Au usst wieder ein volles Neuntel des vokj i- 
gen Verkehrs beträgt, M, weil sie fo 


